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Atommüll vor der Haustür
In Hanau in der Elbmarsch

liegen strahlende Plutonium-Kü-

gelchen auf der Strasse und in

Hausgärten herum. Über Jahre

haben die schleswig-holsteinische

Regierung und eine in der

Nähe gelegene Forschungsgesellschaft

hartnäckig bestritten,
dass es solche Kügelchen
überhaupt gebe und obwohl in der

Nähe des Siedewasserreaktors

Krümmel die weltweit höchste

Leukämierate unter Kindern zu

beobachten ist.

Wissenschafter der
Arbeitsgemeinschaft für Physikalische

Analytik und Messtechnik
haben herausgefunden, dass die

Kügelchen nicht aus Kernkraftwerken

oder normalen

Forschungsreaktoren stammen können,

wohl aber aus militärischen

Entwicklungen. Erst auf Druck
dieser Arbeitsgemeinschaft
haben die Behörden zugeben müssen,

dass da etwas schief gelaufen

ist. Peinlich, dass die

Aufsichtsbehörde es nicht gemerkt
hat oder bewusst die Bürger in

Unwissenheit über die bestehende

Gefahr gehalten hat.

Immer noch will man uns auch

hier in der,heilen' Schweiz glau¬

ben machen, die Kernenergie sei

umweltfreundlich und man habe

.alles im Griff. Dass dem nicht

so ist, zeigen Vorfälle wie der

oben zitierte. Die Information
habe ich einem Artikel in,Publik
Forum' entnommen. Er stammt

von Sebastian Pflugbeil,
Umweltminister in der letzten DDR-

Regierung. Red.

Die Macht der Ohnmächtigen
In Anbetracht der Tatsache, dass

wir, die Menschheit, einer

politisch-ökonomisch-militärischen

Weltmacht ausgeliefert sind, die

sich zur alleinigen Herrschaft

über die Welt für befugt erklärt,
Existenzrecht nur denen

einräumt, die ihr und ihren Interessen

dienlich sind, alle Rechte und

Abmachungen, die ihr nicht passen,

mit Füssen tritt und auch die

Vereinten Nationen mit Bestechung

und Erpressung zu ihrem

Laufburschen degradiert, ist es

nötig, sich auf die Macht der

scheinbar Ohnmächtigen zu
besinnen und in aller Bescheidenheit

die eigene Position zu
bestimmen.

Folgendes ist
festzustellen:
Die Führung der USA ist fähig,
alles zu tun, was sie will. Sie kann

in alle Welt Waffen für alle

Verbrechen und Mordbrennereien

verkaufen, sie kann Rüstungskontroll-

und Abrüstungsvereinbarungen

ignorieren, aufkündigen

oder ihr Zustandekommen

sabotieren, sie kann sich über

Klimakonventionen hinwegsetzen,

sie kann jede und jeden, die ihr
nicht genehm sind, vor von ihr

abhängige Gerichtshöfe zerren

und gleichzeitig alle, die in ihrem

Auftrag Verbrechen begehen,

vor Strafverfolgung sichern. Die

Führung der USA kann unsere

Post, unsere Telefonate, Faxe,

E-Mails überwachen und Daten

über uns speichern lassen, sie

kann unseren Staat und unseren

Kontinent mit geheimdienstlichen

Mitteln unterwandern und

destabilisieren, sie kann unseren

Boden und unseren Luftraum

missbrauchen, sie kann kaufen,

wen immer sie dazu bereit findet,
sie kann unter Druck setzen, wen
immer sie als verwundbar

erkennt, sie kann Wirtschaftskriege

gegen uns führen, sie kann mit

Marschflugkörpern und Raketen

überall hin zielen - auch auf uns

- und ihr ganzes Arsenal von
geächteten Waffen und

Massenvernichtungsmitteln über die

Menschheit bringen.

Aber:
Sie kann uns nicht zwingen, ihren

Terror .Kampf gegen den Terror'

zu nennen, ihre Weltherrschaft

als Ausbreitung der Freiheit zu

bejubeln, das System, das sie

allen überstülpen will, mit der

Bezeichnung .Demokratie' zu ehren

und sie durch Stiefelleckerei in

ihrem Wahn zu bestärken, sie sei

vom Ratschluss Gottes bestimmt,
der Lehr- und Zuchtmeister der

Menschheit zu sein.

Jeder Widerspruch gegen ihre

Verdrehung allen Völker- und

Menschenrechts, jede Weigerung,

ihre Propaganda
nachzuplappern, jeder selbstbewusste

Spott über ihre Herrschaftsansprüche

und -allüren und jede

Respektlosigkeit gegenüber dem

devoten Verhalten hiesiger
Politiker verkleinert den Koloss -
millimeterweise.

Hans-Jochen Vogel, Chemnitz

Fragwürdige Delegation von
Verantwortung nach unten
EU-Kommissar Fischler will zwar gentechnisch veränderte Saaten auf EU-Ebene
zulassen, für mögliche Folgen fühlt er sich aber nicht zuständig. Die betroffenen
Biobauern sollen sich, so der gewichtige Kommissar, selbst um die Schadensbegrenzung
bemühen.

Aus:,Ernte' 2/03

Nachdem die Plünderer der Welt das Land

ausgebeutet haben, wenden sie sich dem
Meer zu. Wenn der Feind reich ist, wollen
sie seinen Besitz, ist er arm, wollen sie,
dass er sich fügt. Nichts in Ost und West
genügt ihnen. Sie begehren Hab und Gut
aller anderen, auch wenn diese verarmen.
Rauben, Zerstören, Plündern - das ist

Imperium. Und die Einöde, die sie überall
hinterlassen, nennen sie Frieden.

Tacitus, römischer Geschichtsschreiber
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